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    ALLGEMEINES


    UND


    SEHR GEMEINES

  


  
    Aphorismen


    FRANZ XAVER NEUWIRTH

  


  
    
  


  
    Ich verbeuge mich


    vor den Toten,


    die gemordet wurden


    für falsche Ideale.

  


  
    
  


  
Vorwort


  In einer Zeit, in der schon im pränatalen Zustand das Leben erfasst und bestimmt wird, ist es unerlässlich, sich gegen die Krake Staat zu wehren.


  Individuelle Entscheidungen werden immer stärker eingeschränkt. Bestimmende Positionen werden verschachert.


  Trotz freier und geheimer Wahlen oder gerade deshalb, bleibt dem Wähler die Auswahl der Kandidaten ein Geheimnis.


  Wir sind dabei, die Erfahrung zu machen, dass das Individuum nicht nur in der Diktatur, sondern auch in der Demokratie, zu einer registrierten Nummer verkommt. Der Mensch geht unter, er verliert seine persönlichen Merkmale.


  Diese Bedrohung und die Überbewertung materieller Werte verunsichert alle Generationen, besonders die Jugend. Eine Jugend, die häufig ratlose Eltern hat und keinen Spielraum für ihre unverbrauchten Sehnsüchte und Phantasien.


  
    
  


  
ALLGEMEINES und SEHR GEMEINES



  Deutsche wissen, bevor sie einen Garten kaufen, wie der Zaun aussehen wird.


  Gartenzwerge fühlen sich in gezäunten Gärten wohl.


  Wo sich im Vorgarten Zwerge tummeln, herrscht im Hause der Gnom.


  Der Gartenzwerg hat vieles vom deutschen Wesen. Er ist heiter-dümmlich, arbeitsam, leicht mit anderen verwechselbar, steif und gebrannt.


  Integre Menschen können sich einflussreiche Feinde leisten.


  Ich habe meine Finger gleichberechtigt und bohre jeden Tag mit einem anderen in der Nase.


  Arschkriecher wissen nicht, ob sie Hämorrhoiden überwinden müssen.


  Bei vielen reicht die Intelligenz gerade noch dazu aus, einen Menschen zu imitieren.


  Glücklich, wem nach jeden Stuhlgang das Gehirn nach wächst.


  Wer seinem Bauchgefühl folgt, sollte in der Nähe einer Toilette bleiben.


  Als es weniger Kuchen gab, wurde auch das Brot knapp.


  Einmal ist keinmal. Zweimal ist einmal zu viel.


  Mit durchgelaufenen Schuhen hast du eine bessere Bodenhaftung.


  Scheiße an die Wand geklatscht zeigt, nicht jede Kunst am Nagel hängt.


  Satte Beute lässt sich leichter jagen.


  Meine Fehler hätten mindestens zehn Menschen ein erfülltes Leben ermöglicht.


  Freundschaften sind oft zeitlich begrenzte Zweckbündnisse.


  Im Lächeln ist viel Resignation. Doch wieviel Krankheit steckt im Lachen?


  Er verstand es, mit einem Lächeln zu drohen.
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